
diätetiſchen Grundſätzen geleitete Allgemeinbehandlung vorausgehen ſoll
dieſelbe von Erfolg begleitet ſein

Es würde zu wen führen alle Schönheltswäſſer Haarfärbemittel Lippen
pomaden Haarpflegemiitel hier aufzuführen dieſelben ſind vieiſach die
gleichen geblieben wie zur Zeit der alten Griechen und Römer wenn ſie

auch inſoige unſer vermehrien chemiſchen Kenntniſſe vielfach verbeſſert
worden ſind Einen Fortſchritt gegenüber dem Aitertum hat die Kosmetik
enſt durch Erkenntnis des Umſtandes gewonnen daß Schönheitsfehler ſehr
häufig nur der Ausdruck eines beſtehenden körperlichen Leidens ſind Dieſe
Erkenninis welche den Alten vielfach mangelte hat die moderne Kosmetik
auf das Niveau einer Wiſſenſchafi erhoben welche auch in anſcheinend

nicht mehr beſſerungsfähigen Fällen noch große Erſolge erzielt ich nenne

gen

nur die Behandlung der Kahlköpfigkeit durch Beſtrahlung mit Eiſenlicht
ein Verfahren wel ärztlich geübt und wiſſenſchaftlich erprobt iſt und
in vielen Fällen noch wirkſam ſich erweiſt in denen alle jogenannten von
betrieb ſamen Fabrikanten erzundenen Haarwuchsmittel verſagen müſſen da
ſie beſtenjalls nur zur Pflege und Anregung der Kopfhaut dienen können
Schon die große Anzahl ſolcher Mittel beweiſt ihre Unwirkſamkeit und es
blüht wohl auf keinem Gebiet ſo der Geheimmittelſchwindel wie auf dem
der Kosmetik

Eine Kindergenoſſenſchaft
Eine Kindergenoſſenſchaft iſt für die Orte NeuhofReinfald

Steinhof in Schleswig Holſtein begründet worden Sie bezweckt
Erweckung des Gemeinſinns und ſozialen Geiſtes ſowie der Freude an
eigener und gemeinſamer Tatkraft durch Einführung der Kinder in Natur
und Kunſt Veranſtaltung von gemeinſamen Ausflügen und Feſten
emeinſame Ausübung der Obſt Beeren und Blumenzucht Erwerb und

rwaltung eines eigenen Vermögens zum Beſten der Genoſſenſchafts
Vollberechtigtes Mitglied kann jedes ſchulpflichtige in einer der

rei Gemeinden dauernd wohnhafte Kind werden Alle politiſchen und
konfefſionellen Beſtrebungen ſind ausgeſchloſſen Die Verwaltung der
Genoſſenſchaſt beſteht aus dem von den Kindern gewählten Vorſtande von
7 Perſonen die Vorſtandsmitglieder müſſen im vorletzten oder letzten
Schuljahre ſtehen und mindeſtens 14 Jahre alt ſein und aus einem
Geſchäſtsausſchuſſe von drei erwachſenen Perſonen die im Bereiche der
drei Gemeinden anſäſſig ſein müſſen Stimmberechtigt ſind alle Kinder
über 11 Jahre

In der Eröffnungsanſprache betonte der Gründer Schiffsmakler Harz
aus Altong folgende Grundideen Wir dürfen es nicht nur für unſere
Pflicht halren unſeren Kindern wie bisher eine gute Schulbildung auf
den Lebensweg zu geben ſondern wir müſſen auch bei ihnen jene
Empfindungen und Grundſätze wecken und pflegen ohne welche das Leben
nun einmal lediglich ein Arbeitshaus und der Menſch ein gedankenloſes
Laſttier bleibt jene Empfindungen und Grundſätze die wir mit den
Worten Gemeinſinn ünd Gemeinſamkeit in Arbeit und Freude
bezeichnen Dieſe Lebensweisheit dieſe Grundbedingung aller materiellen
nnd ideellen Zufriedenheit und des allgemeinen Glückes ſollen und müſſen
wir umier allen Umſtänden ſchon den werdenden Menſchen unſeren Kindern
anerziehen Es muß ein Geſchlecht heranreifen das dem großen Welt
ganzen nicht mit den niederen Jnſtinkten und blöden Augen eines Arbeits
oder Raubtieres ſondern mit dem edlen Weſen und den freundlichen
Augen eines warm und gerecht empfindenden zielbewußt arbeitenden
Menſchen gegenübertritt und ſich dem großen Weiltganzen verſtändnisvoll
eingliedert Dies wird zum Heil und Segen unſerer Kinder und Kindes
ki um ſo leichter möglich ſein je mehr die Erziehung und Bildung
unſerer Kinder den Grundſähzen des Gemeinſinns und der Gemeinſamkeit
n allen Dingen entſpricht

Die Kindergenoſſenſchaft ſoll ein Muſterbeiſpiel ſein die Arbeit der
Schule zu ergänzen Der Schule überlaſſen wir die Elementarbildung
Uns Eliern behalten wir vor unſeren Kindern nicht nur theoretiſch ſondern
praktiſch eine tatkräftige planvolle Lebenspraxis beizubringen im Sinne
des Wortes Einigkeit macht ſtark und Einer für alle alle für einen

Luſtige Ecke
Verplappert Onkel Vis avis der Univerſität iſt ja wie ich

ſehe ein Reſtaurant da wirſt Du wohl oft hinüberſchauen Neffe
Herüber lieber Onkell
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Auflöſung des Rätſels ans Nr 10
Das Porträt

Elungen wie Bild Vildnis Photographie konnten weil zu allgemein
nicht teilnehmen

Die Löſungen gingen ein 48 Die Geſammtzahl der Ein
ug 158 Unrichüg bezw unvollſtänd 10 LöjuncDas Rätjel wurde richtig gelöſt ſtändig waren 110 Löjungen

Verantwortiicher Redakteur Dr Ludwig Stettenhetm Druck und Verlag von W Kntſchbach Beide in
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aus Halle von Frau Dr E Kleemann Gertrud Strauchenbruch
Marg Lehmann Frau Hagemann Elſa Wilke Louis Reuter W Diene
mann Walter Untucht Frau Strätz Fran Wipplinger Hans Müller
A Ziehe Ang Ohme Frau Alma Jähnigen Paul Becker H Burg
hardt jun Frau Krüger Anna Goee G Schütze R Küpp Mimi
Wipplinger Frau Luiſe Kluge A Schellenberg Frau Anna Brauner
Frau Hedwig Krämer Berta Peter Franz Lichtenfeld Martha und Paul
Seidler Kl Thierbach K Schröder Jlſe Troitzſch Geſchw Laue Kurt
Ritter Walter Rauchfuß B Schmidt Kurt Bernhardt Frau Antonie
Fuchtel W Kunitz und E Krone

von auswärts von Frau Anna Laue Jeßnitz Frau Mia Dahn
Merſeburg Elſa Weiſe Dölau Franz Leißner Bitterfeld Max Schramm
Hamburg Oskar Diettrich Wernigerode F Heergeſelle Zörbig G Gläßer
Zörbig M Zenker Merſeburg Geſchw Oertel Breslau
Prämie Alphonſe Dandet Fromont jnn und Kisler ſen

Pariſer Sittenbild Eleg geb
entfiel auf A Ziehe hier

Rätſel
Wenn es Dir ſoll gelingen
Zu dringen bis zu mir
So bleib vor allen Dingen
Nicht ſteh n vor Deiner Tür
Nur ſchade wenn mit Mühe
Dein Fuß genaht mir iſt
So bin ich fern Jch fliehe
Stets hin wo Du nicht biſt

Prämie Hlan Waſſer Skinen ans Ser und Inſelleben
von Friedrich Gerſtäcker

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungenmüſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag fernt an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
langt ſein

Skataufgabe
a bie ä die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Nachdem die beiden Anderen ſogleich gepaßt macht V der Vorhand

ſpieler Wendeſpiel auf folgende Karte

e dB aK D bK D eK D dK D

Franzöſiſch

CoeurBube Carr Bube TreffKönig TreffDame PiqueKönig
PiqueDame Coeur König Coeur Dame Carr König Carr Dame

Jm Skat lagen aA bA Es iſt gieich was V wendet Er gewinnt
wenn die Gegner den erſten Trumpfſtich nehmen andernfalls verliert er
da die Gegner dann ein Auge mehr erhalten und auf 60 kommen Jeder
der beiden Gegner hal die Benennung bezw der Augenzahl nach die gleiche
Karte nur natürlich in den Farben verſchieden Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 8

Kartenverteilung

V aD 9 8 7 bA K 9 eA K 9
M a oB P7 es 7 dA K 9 7
H d4B aA 10 b10 8 e10 D d10 D 8
Skat aK bbD

Spiel

1 V a9 eB aA 13 2 M v7 v8 93 V as bB al0 12 4 M e7 ePD eK5 V a7 aB dB Den Reſt nimmt der Spieler Die
Gegner ſind nur bis 29 gekommen Zieht d im 4 Stich dA an er
halten die Gegner 57 Das Spiel geht dann 5 wie oben

6 M d49 d10 c9 10
7 H d8 oK ä9 8 M 47 c10 vK 14

Halle a S

11 Loſe 10 Mk
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Die Geige
Von Hans Brandeck

Nachdruck verboten

Jn meinem Stübchen hängt eine alte Geige
Sie iſt ein wenig ſchönes Jnuſtrument ſchlecht verheilte Riſſe

und Narben bedecken ihren Leib und was die Kunſt des Reparateurs
nicht leiſten konnte ward wohlgemut mit Lack verſtrichen

Auch der Ban des Geigenkörpers iſt kein ſehr kunſtvoller
denn kein Stradivarius und kein Amati haben ihr Zargen geformt
ihre Wiege ſtand im Vogtlande in der ſchlichten Werkſtätte eines
Geigenſchreiners und von dort wanderte ſie vor mehr als
150 Jahren in die Welt hinaus ein abwechſlungsreiches zu Zeiten
vielleicht ſturmbewegtes Wandern bis ſie nun ſeit einem Jahrzehnt
ſten geſlörter Ruhe pflegen darf in meinem Stübchen

Und doch liebe ich die Geige liebe ſie ihres Tone halber Jch
habe einmal einen großen Geigenkünſtler gehört der ſpielte auf
einer echten italieniſchen Meiſtergeige Die Töne die dieſem
Jnſtrumente entquollen ſchienen wie Engelsſtimmen zu ſein und
ſie tanzten um mein Ohr einen Elffenreigen

Nun einen ſolchen Ton beſitzt mein altes Jnſtrument nicht
und doch geht er mir zu Herzen und doch wird er mir manchmal
zur Stimme die bald klagt und weint bald erzählt luſtig plaudert
und jauchzt Mir iſt dann als wäre ich ein kleiner Junge noch
der zu Füßen des lieben Großmütterchens ſitzt und ihren Erzählungen
lauſcht ihren Märlein aus dem Elfenreiche ihren Schauergeſchichten
vom wilden Jäger und vom ſchwarzen Brückengeiſt der in der
Adventzeit ſich den ahnungslos daherziehenden Nachtſchwärmern
auf den Rücken ſetzt und von ihnen bis an die Kirchenſtaffel
tragen läßt

So lauſche ich den Tönen meiner Geige und verſtehe ſie Wie
oft ſchon habe ich große Tränen weinen müſſen bei ihren Erzählungen
über die Bosheit und die Tücke der Menſchen wie manchmal habe
ich mich im ſtillen Herzen gefreut über die Trene mit der ſie von
ihren jeweiligen Beſitzern ſpricht

Ja der Eigentümer hat ſie gar viele gehabt aber keinem war
ſie das was ſie dem armen blinden Caſſian geweſen iſt Komm
liebe Geige laß mich deine Saiten ſtreichen und erzähle mir von
dem unglücklichen Erdwallen des blinden Caſſian

Vom blinden Caſſian Du haſt ihn ja ſelber gekaunt Bin
ich doch dein Erbteil ans ſeinem Veſitzei

Erzähle nur Gibt es denn etwas Schöneres als ſich über
gemeinjam geliebte Menſchen zu unterhalten Leben wir in den
Erinnerungen an ſie nicht noch einmal mit ihnen und freuen uns
ihres Umganges

Du weißt der blinde Caſſian hat im Kriegsjaör 1813 das
Licht der Welt erblickt das heißt dieſe Redensart iſt in dieſem
Falle völlig falſch denn der arme Junge hat eben das Licht des
Tages nicht erblickt weder am erſten Tage ſeines Erdenwallens
noch je überhaupt in ſeinem Leben denn der Caſſian war blind
geboren und iſt es geblieben für ſein ganzes Leben Haſt Du
von ſeinen Eltern gehört

Seine Mutter war die rote Kuhmagd des Lindenwirts im
heimatlichen Dorfe und ſein Vater bekleidete die in jener Zeit
wenig einträgliche Stelle eines Waldhüters und Jagdgehilfen

Dieſer Mann war des Cajſſian Stiefvater Seinen rechten
Vater hat der Blinde nie gekannt Es war ein vagabundierender
Geſelle der die rothaarige wenig gewitzigte Maid betörte Doch
von dieſen Dingen weiß ich ſeibſt nur vom Hörenſagen In jener

Zeit lag ich ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert ſtill verborgen
unter ſtaubbedecktem Gerümpel auf dem Dachboden der alter
Dorfkirche

Gott wie habe ich ausgeſehen als mich der alte Schullehrer
Zindelſtein bei einer gelegentlichen Razzig nach alten Kirchenliedern
ans Tageslicht zog Zerſchlagen und zerfetzt kein Steg kein
Stimmſtock kein Saitenzapfen Schon meinte ich er wolle mich
verächtlich wieder zum übrigen Nichtsnntz werfen da hat er mich
aber mit dem ſpitzen Knöchel des Zeigeſingers mehrmals auf den
Rücken geklopft und dabei ſein Ohr an mich gehalten Jch muß
ihm einen guten Klang gegeben haben denn er betrachtetete mich
kritiſch durch die runden Gläſer ſeiner Hornbrille ſchob die Unter
lippe vor und nickte ganz bedächtig Eine Weile nachher hat mich
der dicke Pfarrherr in den Fingern gedreht und gleich darauf
bin ich um einen halben Gulden in den rechtmäßigen Beſitz des
alten Zindelſtein übergegangen

Da haſt Du Dich gewiß gefreut daß Du wieder Töne von
Dir geben und mit den Menſchen reden lonnteſt

Freilich aber zum reden iſt es nicht oſt gekommen Der
alte Zindelſtein Gott hab ihn ſelig iſt zwar ein ehrenwerter
Mann geweſen und wußte die Kinder wohl zu unkerweiſen i den
Künſten des Leſens Rechnens und Buchſtabenſchreibens aber in
der Fertigkeit des Violinſpiels war er kein Hexenmeiſter Da
hing ich einige Jahre an der Wand in der kleinen Schulſtube
und konnle zuhören wie die Kinder unterrichtet wurden

Eines Tages trat ein robnſter Mann herein und führte einen
leidlich hübſchen Burſchen von 12 Jahren an der Hand Aber
o weh der Knabe war blind Und nun gings um mich das
merkte ich bald Der Kaufpreis betrug jetzt einen Gulden und
bald trug mich der blinde Junge unter dem Arme heim

Und wie gefiel Dir es im Hauſe des Waldhüters und Jagd
gehilfen

Mir ſelber nicht übel Der Caſſian übte fleißig und begann
bald mich lieb zu haben Von da an habe ich ſeine Liebe beſeſſen
bis ans Lebensende Aber ſonſt habe ich viel Schlimmes geſehen
im Hauſe Des Caſſian leibliche Mutter war geſtorben und del
Waldhüler hatte den Kindern eine Stiefmutter gegeben Für den
Blinden iſt es eine wahre Stieſfmutter geweſen die dem armen
Jungen keine gute Stunde gönnte Namentlich konnte ſie nicht
leiden wenn er auf mir übte und wäre es ihr nicht wegen dem
Gulden geweſen ſo hätte ſie mich das Wimmerholz in ihrem
Zorne ſicherlich einmal ins Feuer geworfen

Traurig So ein unſchuldiges Kind blind und dazu ſchlecht
behandelt

So geht es oft im Leben Gerade den Wurm tritt der
Menſchenſuß gern in den Staub und der Verderber denkt nicht
daran daß auch das ſtaubkriechende Tier ein Geſchöpf des All
erſchaffers iſt

Weil er je geringer und hilfloſer ſo ein Gemartertes iſt am
wenigſten ſeine Rache zu fürchten hat Das iſt die Moral und
das Geſetz des Stärkeren

Der Caſſian iſt ſo mit neunzehn zwanzig Jahren ein ſtattlicher
Burſche geweſen gut gewachſen ein vollwangiges heiteres Geficht
dem die braunen Locken gar wohl anſtanden uunr das ihm der
Glanz der Aungenſterne fehlte das Schauen der Tagesherrlichkeit
Des Sonntags uach dem Veſper ſtellte das Jungvolk ſich ein
unter dem weitäſtigen Lindenbaume Da ſpielte der Caſſian ſeine
alten Weiſen auf und luſtig ſchwangen ſich die Burſchen und
Mädchen im Kreiſe um den dicken Stamm des alten Baumes



Erſat

Jm Geäuſte fangen die Vöglein dazwiſchen und freuten ſich der
lenzlichen

Heil war das eine Luſt Mir ſelber ſang das Herz im Leibe
wenn mir der Caſſian über die Saiten ſirich vergaß ich doch
ſelber dann des Leids das den armen Burſchen auf ſeinem Lebens
wege geleitete

Da iſt es gekommen ich weiß ſelbſt nicht wie Aber es war
mir als müßt vorausſehen

Jſt nicht des Lindenwirts Lieſe mit ihren achtzehn Jahren
das ſchönſte Mädchen geweſen im Dorfe Das friſche Geſichtchen
mit den braunen Treuäuglein voller Lebensluſt die blonden Zöpfe
weit am Rücken hinabhängend die Geſtalt ſo ebenmäßig gewachſen
als wäre ſie aus Marmor gemeißelt Jſt die Lieſe nicht der
Stolz ihrer Eltern und die Lindenwirtin kräumt im Herzen
davon daß ein Amtmann komme ihr Kind zu freien oder ein
Grafenſohn

Doch die Lieſe weiß von dem allem nichts Jch ſehe es aber
wie ihr Blick manchmal den Geiger trifft ich höre es wie ſie
warmherzige Worte dem Caſſian zuruft wenn ſie im Arme eines
Burſchen etwa des Bürgermeiſterſohnes tanzend an dem Auf
ſpieler vorüberzieht Doch der Blinde weiß damit nichts anzufangen

Und wenn nach beendetem Tanze das Töchterlein des Linden
wirts dem Geiger auftiſcht was die Burſchen an Spiellohn
bezahlen und ſelber noch ein Etzliches dazugibt wenn die Liebe
ihm warmherzig zuraunt ſegens Gott Caſſian er weiß
dann daß die Lindenlieſe ein gutes Kind iſt aber weiter
weiß er nichts

Dennoch Jedes Lüſtchen findet ſeinen Weg ſoll ihn nicht
auch die Liebe finden

Sie hat ihn gefunden
Geh Caſſian ſollſt auch einmal tanzen Mußt nit immer

nur grad aufſpielen Komm ich tanz mit Dirl
Du die Lindenlieſe Aber wer ſoll denn hernach uns

zwei aufſpielen
Du jſelber Wirft s ſchon fertig bringen Jch halt Dich allein

Und ſchon dreht ſie ihn im Kreiſe ſummnt eine Melodie dazu
da hat der Caſſian um ihren Hals den rechten Arm geſchlungen
und ſtreicht mit dem Bogen Anfangs geht es nur unſicher die
Burſchen aber pfeifen die Tanzweiſe mit Bald hat der Geiger
Ton und Strichart geſunden er ſidelt tanzend ſeinen Walzer
wie ehedem

Jch tanze mit und tanze mit und ſinge Jch glaube ich
habe noch nie ſo geſungen

Die Burſchen hören es ſie pfeifen nicht mehr und laſſen mich
alkein den Walzerreigen jauchzen War s ein Jauchzen Was iſt
da mit dem Caſſian geſchehen Er fühlt des Mädchens Bruſt an
der ſeinen er fühlt den warmen Atem der ſeine Wangen umſtreicht
er empfindet den linden Druck ihrer Arme

Und da mit einem Male iſt der Caſſian ſehend geworden
nicht mit ſeinen leiblichen Augen mit den Augen ſeiner Seele
Hell iſt s in ſeinem Buſen hell wie der lichteſte Maientag Jetzt
weiß er warum der Herrgoit die Menſchen erſchaffen jetzt erkennt
er die Schöpfernähe der reifen Jugendjahre

Wie der lange Tanz geendet da meint der Blinde in des

e er waren n e in dort ein zu eür da men ein Buch aufgeſchlagen war das Worthab Dich lieb h auſg 8 d
Das war zur Maienlnuſt

Die ſchönſten Wochen meines Lebens kamen ich habe in ein
llebendes Menſchenherz ſchauen dürfen

Aber es waren nur Wochen
Da hat ſich einmal der Caſſian vergeſſen Wieder beim Tanze

Er warf mich weg und preßte ſein Lieb au s Herz küßte es
küßte es in unbändiger Leidenſchaft Die Lieſe wehrte ſich erſtleiſe dann riß ſie ch los und lief davon lief ins Kämmerlein
und weinte Und da wars gekommen

Der Bürgermeiſterſohn ein robuſter Kerl fing Streit an er
nahm mich vom Boden und ſchlug mich dem Caſſian um den Kopf
daß ich in Stücke ſprang Eine wüſte Schlägerei gabs Jch will
ſchweigen davon

Haben ſie den Blinden verletzt
Jns Spital mußte man ihn bringen Meine Leibestrümmer
der Dorfſchreiner geſammelt und mühjſelig zuſammengeflicktatJ ſiehſt noch heute meine Narben von damals Als der Caſſian

geheilt war kam er in die Schreinerwerkſtätte ſagte ein Vergelts
Gott nahm mich unter ſeinen Arm und ging in die Welt hinaus
Fünfunddreißig Jahre durchzog er das Land und führte ein
Schnurranten ein Bettlerleben

Wie iſt es ihm da ergangen
Eigentlich aut nie aber ſchlecht deſio mehr Ein gereifter
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Mann mit grauen Haaren kam er krank und elend in ſein
Heimatsdorf zurück und fiel der Gemeinde zur Laſt

Das weitere weiß ich war doch ſelbſt Jahre lang Zeuge von
dem elenden Leben das der Arme durch ein Vierteljahrhundert
führen mußte Und die Lieſe

Sie ward des Bürgermeiſterſohnes unglückliches Weibl

Der letzte Ton der Geige iſt verklungen jäh und ſcharf wie
ein Mißklang

Jch hänge das alte Jnſtrument an ſeinen Platz zurück
Es iſt dunkel geworden in meinem Stübchen

Die Ballmutter
Von Ernſt Konrad

Frau Roſalie Gumbert ſichtete eben die Einladungen die ihr von der
Erholung zugeſchickt worden waren Es waren wiederum vier Stück

es jehlte alſo kein teures Haupt Für Papa Mama BVabette und Lilly
Dienstag abend 81 Uhr in den Mondſälen

So das Geſchäft iſt wieder richtig reſumierte Frau Roſing nun
heißt es ſich an die Arbeit machen um ſtandesgemäß auftreten zu können
Jch werde einen Familienrat einberufen

Als der Nachmittagskaffee getrunken werden ſollte berichtete Frau
Roſina über die Angelegenheit

Schade um die Nacht die ich da wieder zuſetzen muß lamentierte
Meiſter Gumbert und da wollten wir gerade am Dienstag den Jnhalkt
unſerer Kegelkaſſe mit Hilfe eines Eisbeineſſens alle machen Das
ganze Jahr habe ich kräftig beigeſteuert und nun werden ſich die anderen
für mein Geld an den Genüſſen der Saiſon delektieren

Das hilft alles nichts entſchied Frau Reging erſt kommt der Ball
dann das Kegeleſſen Das biſt Du Deiner Familie ſchuldig

Der Meiſter hüllte ſich ob dieſes Entſcheides in düſteres Schweigen
und grübelte darüber nach wie er es fertig bringen könnie den Kurs des
Eisbeineſſens noch zu ſeinen Gunſten zu ſteuern

Fräulein Babette blickte eine Zeitlang tranmverſunken ins Leere Jch
werde mir wieder das roſa Kleid zurecht machen laſfen erklärte ſie
ſchließlich weißt Du Mutter dasſelbe in welchem ich vor zwei Jahren
den Referendar kennen lernte

Tue das meine Tochter ſtimmie die Mutter bei vielleicht iſt der
jetzt ſchon Aſſeſſor geworden Hat er s aber erſt einmal ſoweit gebracht
iſt eine Heirat nicht ausgeſchloſſen

Babette ſeufzte und erwiderte reſignierl Die jungen Herren von heute
ſind ſehr wankelmütig Die Liebeserklärungen von heute abend haben ſie
am anderen Morgen ſchon wieder vergeſſen

Liebeserklärung ſtaunte Frau Roſing
gemacht

Na ſo halb und halb geſtand Babelte errötend ein
Das ſagſt Du erſt jetzt brauſte die Mutter auf Warum haſt

Du mir denn das nicht gleich geſagt Da hätte ich dieſen Dong Schuang
ſicher ganz eklig beim Kanthaken genommen Kommt er mir zum zweiten
Male unter die Finger werde ich ihn ſchon Mores lehren

Jetzt ergriff Lilly das Kleinchen der Familie das Wort Man kann
aber doch die jungen Herren nicht zwingen alle die Mädchen zu heiraten
denen ſie Liebeserklärungen machen Ließe ſich das machen dann wäre
ich ſchon zehnmal verheiratet

Sieh mal einer das Kiek indieWelt an rügte Frau Roſinga Du
biſt aber ebenſo jung wie unerfahren Aber wetten möchte ich ſchon jetzt
wenn Du noch zehn Liebeserklärungen einheimſen ſollteſt was Rechtes wird
doch nicht draus werden Dir gelingt eben alles vorbei Wenn s wirklich
einmal klappen ſollte werde ich wohl hinter der Tür ſtehen und aus
dem Hinterhalt heraus meinen unerwarteten Segen erteilen müſſen
Uebrigens welches Kleid hatteſt Du denn an als Dir ein Antrag
gemacht wurde

Das kurze weiße Mullkleid erklärte Lilly
Sooo s iſt gut daß ich das weiß Frau Roſing lächelte ver

guügt ob ihres klugen Einfalles der ihr eben gekommen war da läßt
ſich ja alles ins ſchönſte Lot bringen Dienstag abend wird alſo Babette
das weiße und Du Lilly wirſt das roſa Kleid anziehen

Allgemeiner Widerſpruch Da würde ich ja ausſehen als ob ich eben
von der Einſegnung entſprungen wäre proteſtierte Babette Die roſa

Ja hat er Dir denn eine

Farbe paßt nicht zu meinem Teint außerdem iſt mir das Kleid viel zu
n ich werde mir jeden Augenblick auf den Saum treten widerſprach

illy
Pit Kinder ruhig entſchied Frau Roſing all den Uebelſtänden

kann abgeholfen werden Jm weißen Kleid wird eine Stufe ausgelaſſen
im roſa eine eingenäht Dadurch wird das erſtere länger das zweite
kürzer und damit iſt allen geholfen Und außerdem was das richtige
iſt das weiße Kleid ſcheint mir das Verlobungskleid zu ſein und das
gebührt der Aelteren die muß zuerſt verſorgt werden

Und dabei blieb es Am Ballabend erſchien Fräulein Babeite in
weißem Kleide ſußfrei Lilly in roſa Tollette deren Rock Anlauf zu einer
Schleppe nahm Jn dem üblichen Balltrubel ging bald der innige Konner
unter den Familienmitgliedern verloren Als zur Tafel geblaſen wurde
mußte Meiſter Gumbert aus der Kutſcherſtube geholt werden in der er
ſich nicdergelaſſen hatte um einen Dauerfkat zu dreſchen Frau Roſina
war rechts und links flankiert von ihren beiden Töchtern Babette war
von dem Herrn Poſtſekretär zu Tiſch geführt worden der ſich ebenſo in
dem Beſitz einer gehobenen Stellung wie in dem dreier Kinder befand

eine gen präf jong
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Seine Frau war vom Beſuch des Balles abgehalten worden weil ſie das anſtreugendſien und unangenehmſien Abends wndee zu Haus pflegen mußte Lilly aber wurde zur Tafel geleitet von Geſicht mit einer Paſte aus Müch bededt oder 22
einem jungen Herrn in tadellos weißer Weſte dem anzumerken war daß ſetten Bohnen dieſer wurde morgens mit oder mit
er über geſellſchaftliche Formen verfügte Er wartete eine Vorſtellung Emulſionen aus Korn und oder Ejelimmenmilch 2

nicht erſt ab e h von al e eHolling Forſtaſſeſſor präſentierte er ſich das Fett von den Händen zu beſeitigen wurden dieſe mit
Meiſter Gumbert verneigte ſich ſo tief daß er mit der Stirn die vor bereitet aus Buchenaſche und g Darauf wurden

ihm ſtehende Flaſche Rotſpohn faſt berührte Frau Roſfing machte den wiederum mit Milch geirocknet Die Bäder wunden mit
uch zu knixen berührte dabei aber ſehr unſanſft die Kante ihres Jasminöl parfümiert Bade wurden von geübten Händen gaße

Stuhles Babette wurde weiß wie ihr Kleid Lillys Geſichtzfarbe gepfleg
harmonierte vollſtändig mit der Farbe ihrer Toilette ja ſie ſchimmerte
nicht nur roſa ſondern auch karmoifinvergnügt was ja jetzt die neueſte
Ballfarbe iſt Der Herr Aſſeſſor erwies ſich als ſehr unterhaltſamer Mann
Er erzählte von dem Wildſtand eine furchtbar wilde ſchwarze Sau
war vor kurzem in ſeinem Revier aufgetaucht von der Nonnenplage
dieſe Bieſter hatten eine ganze Schneiße in den Wald gefreſſen und
von Wilderern einen hatte er auf friſcher Tat ertappt und wenn er
nicht davongelaufen wäre und er den niederträchtigen Menſchen erkannt
hätte würde er ihn angezeigt haben Man erbaute und erluſtierte ſich
ſehr an dieſem Weidmannslatein und der Aſſeſſor hatte Mühe alle die
Fragen zu beantworten die von rechts und links auf ihn hernieder
praſſelten Während das Geſpräch noch im beſten Zuge war ertönte
plötzlich ein lautes

Au Fräulein Babette ſprang hoch und ließ ſich gleich darauf
wieder auf ihren Stnuhl fallen

Was haſt Du denn ſtannte Frau Roſina Noch ehe Babetie zu
antworten vermochte entſchuldigte ſich der Forſtmann Verzeihung
gnädiges Fräulein wenn ich Jhren Fuß berührt habe Ein Verſehen
meinerſeits

Babette verſuchte es mit einem Lächein Lillys Geſichtsfarbe ging vom
KarmoiſinVergnügten ins Roſenrote um und Frau Roſina nahm ſich vor
die unterirdiſche Tätigkeit des Forſtaſſeſſors genauer zu kontrollieren
Meiſter Gumbert gab ſich Mühe das Fleiſch von einem Gänſebnſen
herunter zu fäbeln und beſtellte eine weitere Pulle Rotſpohn

Signal zur Aufhebung der Taſel Der zweite Teil des Balles
begann Die Tanzkarten waren heſchrieben bis hinunter zum Raus
ſchmeißer Lilly las immer von neuem den Namen Hohliing

ollinge un beim vorletzten Walzer wurde der Aſſeſſor wirklich deutlich ſo daß

Lilly errötend flüſtern konnte Sie morgen mit Mamng
Der Weg hielt Wort er kam gegen Mittag vorgefahren und ſprach

mit Fran i Er habe eine rnähren gl machen er wiſſe räulein Lilly ihn liebedaß er bei der S nicht ihren ſondern den Fuß von Fräulein Babette

erwiſcht habe dafür könne er doch nicht unter dem Tiſch ſei doch nichts
Wſcitige Abſolution förmliche und endgültige Verlobung Als der

glückliche Bräutigam die Braut verlaſſen hatte er wollte die Verlobungs
arten drucken laſſen beſtellte Frau Roſing einen weiteren Familienrat
in welchem ſie dekretierte

Beim nächſten Ball werde ich andere Dispoſitionen ireſfen Die
Siufen werden aus den Ballkleidern wieder rausgenäht Das roſa Kleid
wird wieder lang und das weiße kurz Und das roſa Verlobungskleid
wird Babette zum nächſten Ball anziehen

Schönheitspflege im Altertum und in der
Nenzeit

Von Dr med Georg Luda Berlin
Die Frage was Schönheit ſei läßt ſich nicht ſo ohne weiteres be

antworten Das Jdeal menſchlicher Schönheit iſt zu allen Zeiten und bei
allen Völkern ein verſchiedenartiges geweſen und iſt es jetzt noch Der Schön
heitsbegriff iſt bei hochkultivierten Völkern natürlich ein edlerer und reinerer
als bei auf niedriger Entwickelungsſtuſe ſtehenden So viel ſteht feſt daß
Schönheit des Körpers ohne vollkommene Geſundheit desſelben
nicht denkbar iſt Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet iſt die
Schönheitspflege das ureigenſte Gebiet des Arztes Es dürfte nicht un
intereſſant ſein die Schönheitspflege des Altertums mit derjenigen der
Neuzeit zu vergleichen da wir in vieler Beziehung Schüler der Alen ſind

Wie auch heutzutage beſchränkte ſich die Kosmetik im Altertum faſt
ausſchließlich auf die Verſchönerung des weiblichen Gchlechtes während die
Männer ſich meiſtens nur der Parfümerien und Haarmittel bedienten Die
jungen Aegypterinnen ſchminkten ſich früher rot und weiß ſalbten ihr Haar
mit Oe und ſärbten ſich Fuß und Fingernägel mit Henna orangefarben
das Schminken der Augenwimpern mit Meſtem Schwefelantimon jowie
der Lidränder das Färben der Haare war belkannt um den Atem wohl
riechend zu machen kaute man Maſtixzweige

Von den alten Aegyptern hatten die Juden viele dieſer Toiletten
gebräuche übernommen und pflegten dieſelben weiter Die eigentlichen
Erfinder und Vollender der Kosmetik ſind jedoch die alten Griechen
und Römer deren Vorſchriften zum großen Teil noch heute in Gebrauch
ſind Obenan ſtand die allgemeine Hautpflege durch reichliches Baden
nach dem Bade wurde der Körper mit Oel dem wohlriechende Eſſenzen
auch zugemiſcht wurden oder mit Wollſett unſerem heutigen Lanolin ein
gerieben Weiße und rote Schminken waren bekannt auch Puder zur
Parfümierung und Aufſaugung des Schweißes Die alten Römer ent
wickelten die von den Griechen übernommene Kosmetik weiter Um die
Haut weich und geſchmeidig zu erhalten unterzogen ſich die Damen den
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ſlege der Geſichtshau angewandten Paverwitterte Soda Aphrerinun oder n anmonigeum zuge

Haar wurde mit Kämmen aus Holz
gerieben das Brennen und Locken der wurde viel
Haarnetze wurden bereits angewandt Als Haarfärbemittel

Wallnußſchalen auch eſſigſaures Blei Zu Perücken und ſalſchen
Zopfen wunde viel germaniſches Haar verarbeitet auch das Entfärben der
Haare mit ſcharfalfaliſchen Seiſen wmnde geübt nachdem blondes germani
Haar Mode geworden war Der Friſeur betrieb als Spezialität das
ſernen unſchöner Geſichts Arm und Beinhaare und bediente ſich dazu des
Raſiermeſſers oder des Bimſteins Anſtelle des Korjetts wurde von den Frauen
das Bujenband getragen Nach Untergang des römiſchen Reiches geriet
die Kosmeiik etwas in Verlegenheit wurde aber in ien und Fre
wieder gepflegt wenn auch viele Mittel in Vergeſſenheit geraten
So war der Gebrauch des bänslichen Badens und das in
lichen Anſtalten mit den Römern vollkommen in Vergeß
teilweiſe wurde das Baden von lirchlicher Seite unter
Hieronymus verbietet nach m Jahren der Kindheit j
n der zweiten Hätte des 18 JahrhundertsBades h nen wieder entdeckt werden
vorerſt nur die Füße die wenigen r
Hinterſtuben hatten wurden

wieder zur Anerkennung
wurden die Schinken und Puder

damals empfiehtt ein deutſcher Arzt als einzig wirhamſtes
Bäder im Journal der Moden Weimar 17860

Trotzdem ſich die Mode ſchnell ändert iſt die Kosmetik heutzutage
ziemlich dieſelbe geblieben wenn ſie auch durch die ſortgeſchiltene
Wiſſenſchaft verbeſſert und moderniſiert worden iſſ Ein großer Teil der
Koemetik iſt ausſchließlich Sache des Arztes oder Zahnarzies geworden
Entfeitungs und Maſtkuren ſind nicht nur im Gebrauch um Kraulheitä
zuſtände zu heilen ſondern werden auch aus koemenſchen Rückſichten
durchgeführt Verkrümmungen der Wirbelſäule und Deormitäten der
Knochen werden orthopädiſch behandelt Schönheit iſt ohne vollkommene
Geſundheit nicht denkvar die Schönheit der Körperſormen hängt in erſter
Linie vom Skeleit dann von der Beſchaffenheit der Muekein und der
Verteilung des Fettgewebes ab Die einzelnen Anſchnine des Körpers
und die Gliedmaßen müſſen wohlproportiouiert ſein Es würde zu weit
führen bis ins einzelne hier die verſchiedenen Merlkmale der Schönheit
aufzuſühren es intereſſiert uns hier in erſter Linie die Pflege derſelben
Als beſtes Mittel zur Schönheitspflege haben wir von den Allen das Bad
übernommen Noch hente ſind lauwarme Bäder auch wohl mit dem
Zuſatz von Kleie und Ganzmaſſage das beſte Mitiel den Körper jung
zu erhalten Aber ſchon in der Jugend muß die Körperſchönheit
welche mit der Geſundheitspflege identüch iſt beginnen Die ganze Er
nährung des Säugklings muß ſo eingerichtet werden daß keine
Knochenverkrümmungen eintreten oder die Entwickelung der Muslulatur

und des Fettes eine anormale iſt Das geſunde Heranreiſen junger
Mädchen wird noch häufig durch frühzeitiges Schnüren in nie
wieder gut zu machender Weiſe geſtört die Folgen ſind hochgradige
Bleichſucht Schlaffheit der Bauch und Rückenmuskulatur Darmſiörungen
Hier müſſen Arzt und Erzieher Hand in Hand mit den Eltern gehen um
dieſe Mißſtände zu beſeitigen Weite Kleider Verbot des Kor
viei Bewegung in friſcher Luft reizloſe und kräftige Ko Turnen und
Jugendjpiele Tennis ſind die beſten V utel Durch Ab
härtung des Körpers kann die Schönheit desſelben weiter gepflegt
werden Diefem Zwecke dienen kühle Abreibungen Licht Luft
Sonnenbäder Heilgymnaſtik und Sport jeder Art Um auf unſchädliche
Weiſe übermäßigen Fettanſatz zu beſeitigen haben wir außer in den obigen
gymnaſtiſchen Prozeduren ein ausgezeichnetes Mittel in dem elektriſchen
Lichtbade welches uns die Möglichkeit bietet den Stoffwechſel kräftig an
zuregen und Kranlheitsprodukie aller Art zur Ausſcheidung zu bringen
Im elektriſchen Lichtbade wird der Körper wie vom Sonnenlichte beſtrahlt

die Hautfunklionen werden kräſtig e Krankhensprodulte aller
wie Harnſäure durch den Schweiß zur Ausſcheidung und der ganze
Organismus gekräftigt und neu belebt Nach dem bade welches ein
geradezu ideales Entſettungsmittel darſtellt erfolgt eine Abkühlung im laurſte
warmem Wannenbade und Maſſage Kurz einer rationellenKosmeiit muß eine n Unterſuchung und eine nach phyſikaliſch
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